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24. Jahrgang I

KleineSehuNgesehjehtevonZams
(Sr. Maria  Gertrudis  Geiger)

Seit 1400  soll nach alter  überlieferung  eine einfache  Schule

in Zams  füstanden  haben.  Sidxer  ist, daß die Zamser  sföon  sehr

friih  großen  Wert  auf  gute Schuföildung  gelegt  hatten,  weil  sie

seit dem 14. Jahrhundert  Rodfuhrrechte  besaßen. Um diese gut
ausnützen  zu können,  brauchten  sie bessere Schulbildung  als die

Na*bardörfer.

Im Jahre 1602 zählte Pfarrer Konrad SCHWEIZL  zu den
übrigen  Geldlasten  auch, daß er ,,dem  Sd'iulmeister  zu Zams

6 fl"  zu zahlen  hafü.  Aus  dieser  Zahlungspflicht  läßt  sich schlie-

ßen, daß friiher  der Pfarrer  selbst  den Unterricht  bestellt  hatte,

das er nun  zu bezahlen  hatte.  Bald  Herna*  wurde  der jeweilige

Mesner  von Zams mit  dem Unterri*t  der Jugend fütraut.
Zu diesem  Zwedce  wurde  eine Schulstube  im  Mesnerhaus  errifö-

tet. Im Jahre l733 war dem Mesner Georg ZOBL von Zams
eine ordentliche  gemeinsame  s*uel  zu halten,  die liebe jugend

mit  schreiben,  lößen,  raitten  und im Catecismo  zu unterwei-

sen...  Das Schulgeld  ist von  einen ieden  Kindt  einen  Kreizer

wie  es bishero  gebreihig  gewößen."

Um  1750  konnte  der Mesner  Paul  ALLEMAN  nid'it  selbst

Schule  halten.  Er mußte  deshalb  den Lehrer  bezahlen  und  fiir

,,eine  gemeinsambe  Sa'iuel  200 fl erlögen."  Um  dieselbe  Zeit

dad'iten  die Zamser wieder daran, ihrer Jugend eine bessere
SchuToildung  zu  vermitteln.  Mit  den Leistungen  des Lehrers,

der a15ähr1i* von  der Gemeinde mit dem erlegten Geld be-
zahlt  wurde,  dürften  die Zamser  ni*t  mehr  zufrieden  gewesen

sein. Deshalti  beschloß  am 15. August  1763  die ,,geistliche  und

weltliche  Obrigkeit  nefüt  der  wohlehrsamen  Gemaind  zu

Zambs':  Herrn  Franz  GRISSEMANN,  derzeit  Organist  in

Zirl,  als zukiinftigen  ,,Mößmer,  Organisten  und Schuelhalter"

aufzunehmen.  Der  neue  Lehrer  erkfüte  afür  der  Gemeinde

Zams,  daß die bestehende  S*ulstube  im Mesnerhaus  ,,zu  klein

und untaugli*"  sei 'und  ,,er  könne  in  sol*er  Wohnung  zu

öbner  Erden  wegen  der Feichtigkeit  seine musikalisföen  Instru-

mente  ohne  ruin  ni*t  erhalten."  Daraufhin  baute  die Gemeinde

im Mesnerhaus  ein größeres  Schulzimmer  aus. Audi  kaufte  sie

den oberen Stodc des Hauses vor der ,,tugendsamen Jungfrau
Kleophä  Pigin".  Die  44jährige  Kleopha  Pig bekam  dafiir  eine

jährliche  Leibrente  von  8 fl. Dieser  obere  Teil  des Hauses

sollte  zu  einer  gesunden  Wohnung  des Lehrers,  Organisten

und Mesners  ausgebaut  werden.  Im  Erdgeschoß  wurde  die

,,Mößnerstube  und  das daran  befindliche  Kämmerle  zusammen-

gelegt  in  eine  qualifizierte  8chue11-8tuben."  Nnn  konnte  die

liefü Jugend im Lesen, Stföreiben  und auch die Liebhafür  fiir
die Erlernung  der Music  unterrid'itet  werden.

Die Schule 'Z1072 1788

Im Sommer des Jahres 1788 wurde dieses alte Schulzimmer
im Mesnerhaus,  das fast ohne Sonne war,  an den Organisten

und  Lehrer  Simon  HOFER  um 150  fl verkauft.  Dadurd'i  wurde

die Mesnerwohnung  vergrößert  und wohnlicher,  weil  die alte

Sa'iulstube verschwand. Der  Frühmesner Johann Matthias
GAMPER  tiaute  ein neues Schulhaus  auf Gemeindegrund,  wo

das alte Ballhaus  stand  (heute  ist dort  das Stö*lgebäude  des
Grissemannhauses).

Hochw. Herr Gamper hat im Jahre 1788 zur größeren
Aufnahme  der deutschen  Sd'iule eine milde  Stiftung  von  600

Gulden  gemacht.  Der  Gemeindeausschuß  war  einverstanden

und Hodiw.  Herr  Gamper  übernahm  den  Bau  auf  oeigeüe

Regie. Die Gemeinde  verrichtete  die Fronarbeiten  und stellte

das Baumaterial  füreit.  Die  Zamser  taten  das sehr eifrig,  denn

seit alters war ihr Grundsatz, der heranwachsenden Jugend an
Bildung  und Erziehung  im Rahmen  des Möglidüen  das  Beste
zu geben.

Die  neue Sföule  hatte  ,,zwei  nebeneinander  gesetzte  Stuberi,

die  nur  zum  Schulhalten"  bestimmt  waren.  Im  Mesnerhaus

besiand  nur  eine einklassige  Schule. Die  neue Trivialsa»ule  von

1788/89  wurde  zweiklassig.  Im  neuen  Schulgebäude  wurde

au*  eine Stufü,  eine Küdie  und ein Keller  als Wohnung  für

Sparen  kann jeder!  Ob das Einkommen  groß  oder  klein  ist. Je früher  Sie  damit
beginnen,  desto  besser.

Die SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmbH.

ist  der ideale  PÖrtner  für  den richtigen  Weg  zum Sparen.
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den zweiten  Lehrer  gebaut.  Der  erste Lehrer  Simon  HOFER

wohnte  im Mesnerhaus.  Der  zweite  Lehrer  bewohnte  das neue

Sd'iulhaus.  Er mußte  fiir  seine Wohnung  jährlich  6 fl Mietzins

affi die Gemeinde  bezahlen.

Im  neuen  Schulgebäude  waren  zwei  Sa'iufülassen  und die

besagte  Lelirerwohnung.  Im Sa'iulhof  bewahrte  die  Gemeinde

die Feuerspritzen;  das Gewölbe  bar das Archiv  der Gemeinde

Zams  bis 1904.  Zams  war  immer  sehr  besorgt  gewesen,  daß die

Urkunden  gut  verwahrt  blieben.  Sie  wurden  deswegen  im

erwXhnten  Gewölbe  in einem  eingemauerten  Sairank  verwahrt.

Dieser  Schrank  wurde  mit  drei verschiedenen  Schlössern  ver-

sehen, zu denen  drei  verläßliche  ,,Zammer"  getrennte  Sdiliissel

hatten.  Von  alten  Leuten  wird  erzfölt,  daß die benaffibarten

Rifenaler  einmal  ein Zamserhaus  in Brand  steckten,  sie glaub-

ten, dadurch  könnten  sie die fiir  sie schädliföen  Urkunden  ver-

ni*ten.

Der  hoa'iherzige  Stifter  der Trivialschule  von  Zams  war  seit

dem Jahre 1783 im  Ort  ünd kannte die dringende Notwendig-

keit  einer  neuen Schule. Hochw.  Herr  Gamper  war  als Sohn

eines Gastwirtes l747 in Innsbruck geboren. Bevor er im Jahre
1783  als  Supernumerarius  (iiberzföliger  Hilfspriester)  nach

Zams  kam,  war  er in See und in Lande*  tffitig  gewesen.  In

Zams  erwies  er sich als  großer  Wohltäter  fiir  Schule,  Pfarr-

kirche  und  Kranke.  Der  Zamser  Pfarrkirche  sa'ienkte  er einen

goldenen Taberüakel.  Na*dem  er 33 Jahre hindurch segens-

reich  ge'wirkt  hatte,  starb  er am 21. Okto):ier  1817  im 71zigsten

Lföensjahr.  Seine  ster):+lichen überreste  wurden  in  der  Fried-

hofskapelle  ,,Mater  Dolorosa"  tiestattet.  Zu  ihm,  dem  Stifter

der Trivialsföule,  bettete man 14 Jahre später  den Stifter der
Barmherzigen  Schwestern  von  Zams  zur  letzten  Ruhe.

Beide, der Friihmesser Hochw. Herr  Johann Mätthias Gam-

per und  Hodiw.  Herr  Pfarrer  und  Dekan  Nikolaus  Tolentin

Schuler, hatten 12 Jahre gemeinsam  geaföeitet und geplant
zum  Wolile  der ,,Zammer".  Die  Hochwürdigen  Herren  hafün

si*  wohl  oEt gegenseitig  ermuntert,  als  der Kampf  rim  die

Gründung  der Barmherzigen  Schwestern  aussichtslos  schien.

Die  Zamser  Schule  wurde  durch  die Schulstiftung  gut  organi-

siert.  Der  Hauptlehrer  mußte  wie  bisher  ,,die  Orgel  schlagen".

Den  zweiten  Lehrer  ernannte  der  Pfarrer  und die Gemeinde

zusammen.  Beide  Lehrer  durften  niemals  aus einer  Familie  sein.

Die  Sa'iule  dauerte  vom  Montag  nach dem ersten  Sonntag  des

Weinmonats  bis  zum  Palmsonntag.  Die  Prüfungfand  am

Osterdienstag  statt.  An Werktagen  wurde  täglich  fünf  Stun-

den unterrichtet.  Um  8 Uhr  vormittags  mußten  die Schulkinder

,,die  hl. Messe hören  und  dabei  laut  beten."  Hernach  war  von

Ifg 9 tJhr  bis I/g 1l  Ubr  Sföule;  nadimittags  war  von  12 Uhr

bis 3 Uhr  Unterridit.  Am  Mittwoch  und  Samstag  war  frei.  Fiel

ein  gebotener  Feiertag  auf einen  Wochentag,  so ent;fiel der

nächste freie Halbtag.  Vom Heiligen Abend bis zum 2. Jänner
und die  drei letzten  Tage  vor  dem  Asffiermittwoch  waren

efünfalls  schulfrei.  War  der Hauptlehrer  Mesner  und  bei einer

Hochzeit  oder  bei einem  TotenmahI  eingeladen,  so mußte  ihn

der zweite  Lehrer  ersetzen.  An  seiner  Statt  mußte  er  einen

ffihigen  Knafün  in ,,die  mindere  Klaß  bei offenstehender  Zwi-

schentüre  bestellen."

Das ffiötige  Holz  zum  Heizen  der Klassenräume  mußten  die

Kiru;ler  ,,sowohl  die vom  Berg  als aufö  die vom  Dorf  und  von

Lötz  mitbringen."  Wer  und  wieviel  man  brauchte,  mußten  die

lehrer  abwechselnd  aufsföreiben.

Der  zweite  Lehrer  mußte  im Chorstuhl  knien  und auf die

Kimler  ein wa*sames  Auge  hafün.  Zur  Christenlehre  mußten

'beide  erscheinen.

Die  BesoMung  des zweiten  Lehrers  war  dürftig.  Hochw.

Herr  Gamper  ersparte  vori  seinem  Stiftungskapital  250 fl, da

der Neubau  nur 350 fl gekostet  hatte.  Der  ErIös  der  alten

'S*ulstube  betrug  150 fl. So besaß die Schulstiftung  400 Gul-

den.  Dieses Kapital  braföte  bei  vierprozentiger  Verzinsung  16 fi.

Und  dies war  das jährlia'ie Gehalt  des zweiten  Lehrers.  Davon

iußte  er aber noch  der Gemeinde  6 fl Mietzins  zahlen.  Diesen

Betrag  durfte  er von einer  ,,Zamseföergstiftung"  einhefün,  so

daß er do*  16 fl Jahreseinkomrnen hatte.

Hodiw.  Herr  Delcan  SCHULER  entf'altete  als Schuldistrikts-

inspektor  den Schulbetrieb  in Zams  noch besser. (Der  Schuldi-

striktsinspektor  überwachte  den  Schulbesud"i,  den  rid"itigen

Eingang  der Gelder,  die Lehrerentlohnung,  den  Zustand  des

Schulgebäudes  und  der  Gerätschaften  in seinem  Schulfüzirk.)  Es

errichtete  für  die  Mädchen  einen  eigenen  Unterrid'it.  Als

Lehrerin  bestellte  er  eine  Barmherzige  Scliwester  aus einem

füstitut.  Seit dem Jahre 1822  schidcte er eine,,gepriifte  Lehre-

rinn':  die die Mädföen  in allem  was die Schulgesetze  in den

k. k. Staaten  vorschrieben,  und  zwar  unentgeltlich  unterrichtete.

Diese Lehrschwestern  waren  befreit  von  jeder  Krankenpflege,

damit  sie sich ganz dem Unterricht  widmen  konnten.  Nach

der staatlia'ien  Bestätigung  des Institutes  entsandte  der Stifter

nämlich  nofö  eine zweite  Schwester  zum  Unterrid'it  im Nähen,

Stri*en,  Sti*en  und Blumenmachen.  Die ersten beiden  Lehr-

schwestern waren Sr. Thekla (Johanna) JUEN  aus Ladis  und

Sr. Karolina  (Theresia)  MAYR  aus Fulpmes.

Zusammenfassend  können  wir  sagen,  daß Zams  zur  Zeit

der Klostergründung  um I800  ein neues Schulgebäude  n'iit  eiiier

zweiklassigen,  gut  organisierten  Sd'iule  hatte.  In  der bayrischen

Regierung  wurde  fiir  das SchixIwesen  in Zams  nichts  Neues

beschlossen.  Nadi  1811 finden  wir  die Knaben-  und  Mädchen-

schule  getrennt.  Die  Mföchen  wurden  von  Barmherzigen

Schwestern  unentgeltlich  unterrichtet.  Die  Knaben  wurden  von

zwei Lelirern betreut. Und im Kloster St. Josepli am Stoll-

anger]  war  seit 1826  eine eigene Erziehungs-  und  Unterrichts-

anstalt  fiir Mädchen  mit  Pensionat  vom  Hochw.  Herr  Dekan

Schuler eingeri*tet  worden.  Im  Jahre 1830  hatte  dieses

Mädcheninternat  schon 26 Zöglinge.

Leistungswettbewerb  der  Tiroler  Feuerwehren

1970 in Iiandeck

Tixolex  Erinnezungsmedaille  fiir  Va#n«*vnphcn

einsatz  vexliehen
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Tn  diesen  Monaten  stehen  viele  Maturanten  vor  ihrer

Berufsentsföeidung.  Manche  von  ihnen  werden  den  idealen

Beruf  eines  Jugendbildners  wä.hlen  und  Lehrer  werden

wollen.  8eit  einem  Jahr  wurde  an den Rtd.  Akademien

der  Bundesländer  die neue  Lehrerbildung  erprobt,  es wur-

den Erfahrungen  gesammelt,  die  nun  für  das neue  Stu-

dienjahr  verwertet  werden.

Äuch  an der  Akademie  Zams  beginnt  im kommenden

Herbsti  wieder  ein  erstes  Semester  der  zweijährigen  Lehrer-

ausbildung.

Das  Mutterhaus  der Barmherzigen  8chwestern  von

Zams  konnte  die  Vorlesungs-  und  Seminarräume  der  Päd.

Akademie  im vergangenen  Jahr  mit  allen  Erfordernissen

ausstatten.  Auch  das  moderne  Wohnheim  für  die  Akademi-

kerinnen  wurde  vollendet.  Dieses  Heim,  das ein  angeneh-

mes Wohnen  mit  Pension  bietet,  wird  vor  allem  auf  jene

eine  besondere  Anziehung  ausüben,  die eine  familföre  Ge-

borgenheit  und  gute  Unterkunft  suföen.

Den  männlichen  Hörern  stehen  in  Akademienähe  gut

Bez.  F.  I. NR  Franz  Regensburger,  Bez. Kdt.  Stell-

vertreter  Hueber,  Abschnittskdt.  Blaas  Johann,  Reheis

Eberhard  und  8eeberger  Adolf  erhielten  sodann  aus der

Hand  des  Bezirkshauptmannes  die Medaille.  NR  Franz

Regensburger  dankte  im  Namen  der  Geehrten  für  die

Auszeichnung  und  betonte,  daß  Bezirkshauptmann  Lunger

öiner der ersten Tr%er  dieser Auszeichnung sein müßte,
da  er  selbst  ja  Tag  und  Nacht  mit  allen  Feuerwehr-

leuten  im Einsatz  war.  Regensburger  spraah  aber  auch

den  Dank  des  Bezirksfeuerwehrverbandes  aus, für  sein

Verständnis  und  die  Hilfe,  die  er immer  wieder  allen  Feuer-

wehren  zukommen  lasse.  Er  wünsahe  aber  aufrichtig,

daß auch  alle  Feuerwehrmanner  die im  Katastrophenein-

satz  standen,  diese Auszeichnung  bald  erhalten  mögen.

Im  weiteren  Verlauf  der  Sitzung  teilte  Bezirkshaupt-

mann  DDr.  Lunger  mit,  daß der  Flutwellenalarm  nun

eingerichtete  Privatzimmer  zu sehr  günstigen  Preisen  zur

Verfügung.

Die  Barmherzigen  8ühwestern  von  Zams  führen  auch

ein  Mus.  päd.  Bealgymnasium  für  Mädchen,  dem  ein mo-

dernes  Heim  angeschlossen  ist.  Es steht  vor  allem  jenen

Mädchen zur Verfügung, füe sonst tagt%lich  größere
Streaken  zum  Besuch  einer  höberen  8ühu1e  zurüüklegen

müßten.  Eltern  und  Erzieher  wissen,  daß es für  Jugend-

liche  zu harte  Anforderungen  sind.  Man  merkt  sehr  bald,

wie  sie körperlich  und  seelisch  durch  solche  8chu1fahrten

überfordert  werden.

Im  neuerbauten  Wohnheim  wird  den  Mädchen  ein  schö-

nes  Zuhause  geboten,  der  Tagesplan  verbindet  verantwor-

tungsvolles  8tudium  mit  sinnvoller  Freizeitgestaltung  und

Erholung.

Anmeldung  und  Anfragen  sind  zu richten  an die

Direktion  der  ademie  und  des Mus.  päd.  Realgymnasium

in 6511 Zams-Tirol.

entgültig  am 26. April  1969  in  der Zeit  von  12.30  bis

12.45  Uhr  stattfinden  wird.  Die  genaueren  Bekanntma-

chungen  werden  durch  Presse,  Rundfunk  und  Flugzettel
noch  reühtzeitig  verbreitet.

Auch  die  Feuerwehren  werden  mit  einer  Äufgabe  be-

traut  werden.  Vom  Bez.  F. Verband  wurde  besahlossen,

fangs  Mai  eine  Großübung  im Talkessel  von  Landeck

durchzuführen.  An  der übung  werden  die Feuerwehren

von  Landeck,  Zams,  Fließ,  und  E3chönwies  teilnehmen,

Mit  großem  Bedauern  wurde  zur  Kenntnis  genommen,

daß  es der  Landesfeuerwehrschule  nicht  möglich  sein  son,

Kurzlehrgänge  in den Bezirken  abzuhalten.

Mit  Freude  wurde  vernommen,  daß der  Leistungswett-

bewerb  der  Freiwilligen  Feuerwehren  '['irols  im  Jahre  1970

in Landeck  stattfinden  wird.  hu.
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Der  neue  Spielplan  dex  Öaterreiahischen
Klassenlotterie

hat ein so großes E*o  iin- Publikum  gefunden,  daß die Lose

zur neuen Lotterie  bereits jetzt  sd'ion knapp  geworden  sind.

Kein  Wunder,  wenn  man bedenkt,  daß die Gewfönsumme  auf

iiber  126 Millionen  erhöht  wurde,  daß der größte  Haupttreffer

5 Millionen  beträgt  und daß außerdem  nod'i7  Millionentreffer

zur Verlosung  gelangen, Beaaxten  Sie den beiliegenden  farbi-

gen Prospekt  der  allbekannten  Gliidcsstelle  Mföalovits  ,,An

der Brii&e"  1013 Wien,  Wipplingerstraße  21, und  bestellen  Sie

gleid'i  Ifü  Gliidcslos.

St. Antons  Weltcup-Sieger  wurden  geehrt

Kaum  einmal  waren  am Arlberg  erfolgreiföe  8kisport1er

daheim  mit  solcher  Begeisterung  empfangen  worden,  wie

Gertrud  Gabl  und  Karl  Eichranz  als glück&he  Weltcup-

8ieger,  am  regnerischen  Abend  des  l.  April  1969  in

förer  Heimatgemeinde  8t. Anton  am Arlberg.

Mit'  ihnen  waren  nach  monatelangem,  st,hwerem  Ein-

satz auf  den 8kikampfstätten  der Welt  auch  Karl  Oordin

und  Harald  Rofner  heimgekehrt.

Als  die  Musikkapellen  Eit. Anton  und 8t. Jakob,  die

8chützenkompanie,  der  lange  Zug  der  fackeltragenden

8ki1ehrer,  die  fähnchenschwingenden  Schulkinder,  die  Renn-

läufer  vom  Schulhaus  zum  Gemeindehaus  geleiteten,  die

Zuschauermassen  diüht  gedrängt  an diesem  wahren  Volks-

fest  teilnahmen,  bot  siah  ein  Bild  unbeschreiblichen  Jubels.

Landeshauptm.  öB.  Eduard  Wallnöfer,  LH8T  Dr.  Prior,

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  die 8pitzen  des

Osterr.  Skiverbandes,  des T8V  und  V8V  und  zahlreiche

andere  Vertreter  von Behörden  bewiesen  durch  ihre  An-

wesenheit,  wie  sehr man  sich der Tragweite  solcher  sport-

liüher  Erfolge  bewußt  ist,  wie solche  Leistungen  in un-

serem  Lande  gewertet  werden.

8kik1ubobmann  Rudi  Matt  entbot  den Wfükomm  des

heimatlichen  Klubs,  der  in  seiner  jahrzehntelangen  fö-

schichte  zwar  schon  viele  große  8ieger  daheim  mit  Jubel

empfangen  hattie,  aber  noch  nie eine solche  Zusammen-

ballung  von  internationalen  Erfolgen  seiner  Mitglieder  er-

lebte.  Die Tradition  des 80A  vor  Augen,  hervorgegangen

aus der hart,en  Jugendschule  dieses Klubs,  ha,ben Gertrud

Gabl  und  Karl  Schranz  die stolzeste  Trophäe,  die alpine

Wettkämpfer  heimbringen  können,  den  Welt-Oup,  er-

rungen.  Die  Heimat  weiß  wohl  zu beurteilen,  was es heißt,

daß diese  beiden  8ieger  aus  8t.  Anton  stammen.  Alle

'  unsere  Aktiven  des letzten  Rennwinters  können  dem  Klub-

nachwuchs  als Beispiel  hingestellt  werden,  sie haben  den

Für  den Frühling  gerüstet
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hlberg  und  das  weitere  österreiühische  Vaterland  mit

ihrem  Können  und  trotzdem  bescheidenen  Auftreten  auf

den Rennpisten  vieler  Länder  wieder  gut  vertreten.

Bürgermeister  Othmar  8ai1er  war  es,,eine  seiner  sühönsten

Aufgaben",  diesen  jungen  Mitbürgern  den Gruß  und  den

Dank  der Heimatgemeinde  zu übennitteln.  Mit  8pannung

verfolgten  alle  den unerhörten  Einsatz  unserer  Rennläufer

während  des letzten  Winters,  um miti  Freuden  die  Ent-

scheidung  in  der  Punkteschlacht  um  den Welt  - Oup zu

vernehmen.

Der  Gemeinderat  von  Eit, Anton  a. &lberg  hat  einstim-

mig  besühlossen,  Gertrud  Gabl  und  Karl  8chranz  als

Zeichen  der  Anerkennung  die höchste  Ehrung  zuteil  werden

zu lassen  und  ihnen  das

Goldene  Ehrenzeichen  der Gemeinde  St. Anton  a. A.

zu verleihen.

Der Landeshauptmann  drückte  aus,  welcher  8to1z  es

für  das Land  sei, seine 8port1er  mit  so großen  Erfolgen

heimkehren  zu sehen. Wiederum  haben  sie den Buf  des

Landes  Tirol  als Heimat  des alpinen  8ki1aufs  auf  inter-

nationaler  Ebene  hofögehalten  und  wurden  so  zu He-

rolden  des ,,Landes  im  Gebirge",  wie es seit Jahrzehn-

ten  die Bennläufer  vor  ihnen  waren.  Der  Dank  des Landes-

hauptmannes @lt  allen Tiroler IÄufern,  die in diesen

Monaten  in so großartiger  Manier  ihr  Können  unter  Be-

weisstellten.  Lgm.

Eine  Milliarde  Schaden  eingespaxt

Teilnehmerzahl  der Aktion  ,,Vorsicht  - Rücksicht"  steigt

von Jahr  zu Jahr  - Mehr  als die Hälfte  fahren  unfallfrei

Innerhalb  von  IO Jahren  hat  eine  in  ihren  Auswirkungen

überprüfbare  Aktion  zur Hebung  der Verkehrssicherheit

der österreichischen  Volkswirtschaft  mindestens  l  Milli-

arde 8chi11ing  an materiellen  Aufwendungen  erspart.  Mit

dieser  erfreulichen  Bilanz  schlossen  das Kuratorium  für

Verkehrssicherheit  (KfV)  u.  die Bundeswirtschaftskammer

die ,,Vorsicht-Rücksichti-Aktion"  1968  ab. Bei dieser  Ge-

legenheit  wurde  der ,,Startschuß"  für  die  Aktion  1969

gegeben,  zu der bereits  jetzt  wieder  zahlreiche  Anmel-

meldungen  vorliegen.

Anlaß  zur  Inst,allierung  der,,Vorsicht-Rücksiüht-Aktion"

waren seinerzeit drei grundsätzliche Erw%ungen:
!I  Die  große  Fahrleistung  von  Lkw-  und  Autobus-

chauffeuren  erhöht  die Unfallquote  gerade  der schweren

und schwersten  Fahrzeugkategorien.

H  Art  und  Dimension  des 8chwerverkehrs  haben  eine

wesentlich  stärkere  föführdung  der  Lkw-Fahrer  zur  Folge.

@ Die bei Lkw-Unfällen  auftretenden  8chadenshöhen

erreichen  niüht  selten  ein existenzbedrohendes  Ausmaß  und

belasten  die Volkswirtschaft  sehr bedeutend.

KfV  und Bundeswirtschaftskammer  beschlossen  also,

Arbeitgeber  und ibeitnehmer  gleiahermaßen  an  einer

Akt,ion  Zu interessieren,  bei welcher  beiden  Partnern  neben

den ideellen  Komponenten  starke  materielle  reize  ge-

boten  werden  :

ffi!l Die Chauffeure,  die von  ihren  Betrieben  zur  Aktion

gemeldet  werden,  erhalten  einerseits  von  ihren  &beitge-

bern  Prämien  für  unfanfreies  Fahren,  anderseits  nehmen

sie an der Verlosung  wertvoller  Preise  (Pkw,  '['V-Geräte,

ete.) im  Gesamtwert  von  8 200.000.  -  teil.

@ Die meldenden  Betriebe  sparen  durch  die  Unfan-

freiheit  ihrer  Ohauffeure  erhebliche  Mittel  ein,  die sonst

für  die  8chadensliquidierung,  für  Zeitverluste  usw.  aus-

gegeben  werden  müßten.

Bereits  im ersten Aktions-Jahr  1iefen 5208  Meldungen

ein. Für  das Jahr  1968  nannten  bereits  15.501  TeiJnehmer,

also dreimal  soviel.

Die  Auswertung  der von  den Teilnehmern  am  Jahres-

ende  abgegebenen  Beriühte  beweist  eindeutig,  daß teilweise

eine  bis  zu 90o/@ reichende  Absenkung  der  jährlichen

&,hadenssumme  eintrat.  Mehr  als 60 o/@ der gemeldeten

Ohauffeure  blieben  unfallfrei.

Selbst  die bescheidensten  UmsUze  der vorliegenden  Werte

ergeben,  daß seit Beginn  der Aktion  im Jahre  1960  den

Betrieben  etwa 1,1  Milliarden  Schilling  an Frhgr1enqkosten

eingespart  wurden.

Welchen  Wept man  der  ,,Vorsicht-Bücksicht-Aktion"

heute  bereits  beimißt,  geht  daraus  hervor,  daß zahlreiche

Fuhrparks  von  Behörden  und  Instiitutiionen,  wie  etwa  von
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der  Bundessport,  der  Bundesbmhn,  der  Magistrate,  der

Feuerwehren  usw.  daran  teilnehmen.

Alle  Festredner,  die bei  der  Abschlußfeier  zu Wort  ka.-

men,  gaben  ihrer  Hoffnung  Ausdruck,  daß  nach  und  nach

411e österreichisühen  Betriebe den großen, meßbaren Wert
der  ,,Vorsicht-Plücksicht-tion"  erkennen  und  sich  zur

Teilnahme  entschließen  mögen.

Im  Bezirk  Landeck  konnte  Ernst  Lenz  aus Paggen  13,

beschäftigt  bei der  TIVVAG,  als  unfallfreier  Fahrer  aus

dieser  Aktion  ein Transistorgerät  im  Wert  von  S 1.380.  -

gewinnen.  , (KfV)

,,Das  große  ABC"  der  Korruption  - Zum  nächsten

Gastspiel  der,,Schwaben"  am  Samstag,  12.  April

Noch  zweimal  wird  das  Sföwäbische  Landessdiauspiel  in

dieser  Spielzeit  nach  Lande*  kommen.  Arn  Samstag,  12. April,

bringt  es eine Komödie  mit,  die sich seit langem  einen festen

Platz  auf  allen  deutschspraföigen  B'ühnen  erobern  konnte:,,Das

große  ABC"  (Monsieur  Topaze)  des Siidfranzosen  Marcel

Pagnol.  Wir  sind  in unserer  letzten  Ausgabe  bereits  näher  auf

dieses  Werk  eingegangen  und  versprachen  den  Lande&er

Theaterfreunden  einen  gewißlich  unterhaltenden  Abend,  der

zudem  einen  guten  Bli&  auf  ,,Das  große  ABC  der  Korruption"

werfen  läßt.  Pagnol  ist ein Dramatiker  von  Gfölüt,  und so

nimmt  es aud"i ni*t  wunder,  wenn  seine Werke  immer  wieder

auf  den Spielplföen  ersa'ieinen.  Er ist ein wahrer  Meister  der

dramatisd'ien  Form,  die aber andererseits  auch zum  Nadiden-

ken  anregen  und  dariiber.  hinaus  imstande  sind,  den Zuschauer

bestens  zu unterl'ialten.  -  Inszeniert  wurde  die Komödie  von

Ulrich  Mannes,  das Biihnenbild  entwarf  aufö  diesnfal  Heinrich

Siebald.  Die  stark  im  Vordergrund  stehende  Titelrolle  des

Monsieur  Topaze  wurde  Karlheinz  Eufüll  anvertraut,  und  im

übrigen  ist das gesamte  Ensemble  der ,,S*waben"  an der Auf-

fiihrung  beteiligt.

Bexgfahrten  im  I(aukasus

Ernst  Senn,  in Bergsteigerkreisen  durch  seine  Expefü-

tionen  in den Himalaja  und  nach  lrika,  den Freunden

der  'Volkshochschule  durch  seine  interessanten  Lichtbilder-

vorträge  über  diese  Bergfahrten  wohlbekannt,  sprach  kürz-

lich  in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeck  über

seine  Erlebnisse  im  Kaukasus.

Dieses  mächtige  Hochgebirge  im  Südosten  Europas  wurde

schon  im  vergangenen  Jahrhundert  von  Tiroler  Bergsteigern

aufgesucht.  Die  berühmte  Alpinistin  Zenzi  v. Ficker,  die

um  die Jahrhundertwende  den Berg  Uschba,  das Matter-

horn  des  Kaukasus,  bestieg,  erhielt  diesen  als  Geschenk

und  da  die  Schenkungsurkunde  nie rückgängig  gemacht

wurde,  ist die Uschba  eigentlich  noch  in 'l'iroler  Besitz.

Die  Kaukasusreise  im Sommer  1%8  fand  im  Rahmen

- des österreichisch  - russischen  Bergsteigeraustausches  statti

und  wurde  durch  die  Zusammenarbeit  des österreichischen

Alpenvereins  mit  der  sowjetiischen  Gesellschaft  ermöglicht.

Die  Tiroler  waren  während  ihres  Aufenthalts  in  :Rußland

Gäste  des sowjetischen  Sportklubs  Lokomitve.  8enn  und

seine  drei  8ei1geführten  bezwangen  bei  starkem  8turm  den

höchsten  Gipfel,  den 5600  m hohen  Elbrus.  Am  Elbrus

befindet  sifö  die einzige  Schutzhütte  des Kaukasus,  Bei

weiteren  Besteigungen,  darunter  auch  die  Uschba  und,

der  Nakatau,  mußten  die  Tiroler  in  30 kg  schweren  Ruük-

säcken.  die  Verpflegung  mit  sich tragen  und  in Biwaks

übernachten.  Dieses  unerschlossene  Gebiet  soll  nun  nach

dem  Vorbild  von  Tiroler  8ühizentren  für  den  Eichisport

zugttnglifö  gemachti  werden.  Neben  dem  Naturerlebnis  war

es 'ror  allem  die  Kameradschaft  der  russisühen  Bergsteiger,

die  die  Ostierreicher  sehr  beeindruckte,

Miti  trockenem  Bergsteigerhumor  erzählte  Ernst  Senn

von  den  Strapazen  des Anmarsches  über  Gletscher,  Eis-

wände  und  Grate  und  von  dem  überwältigenden  Gipfel-

erlebnis,  das die Berge  jenen  schenken,  die die  Mühe  des

Aufstiegs  nicht  seheuen.  ' G. N.

Vortraq  der  Volkshochschule  Landeck

Dr.  Walter  Fiscber  spricbt  am Donnerstag,  den 17.  April  1969,

über seine  Reise:  ,,Vom  Roten  Meer  zum  BLauen NiL"

Der  Vortrag  führt  uns in  die erregende  Ges*i*te  Äthio-

piens,  aes füesten  unabMngigen  Staates Afrikas.  Axum,  das

Schlachtfeld  von  Adua  und die herrlid'ie  Kaiserstadt  Gondar

werden  besu*t  und Dr.  Walter  Fisd'ier  präsentiert  uns  die

stolzen  Äthiopier,  ihre  Probleme  und ihre  Folklore.  Die

Wasserfälle  am Blauen  Nil,  das nädüste Ziel  der Reise, sind

weltberiihmt,  und  von  Geheimnissen  umwittert  sind  die

Klosterinseln  vom  Danasee.  Es folgen  Eritrea,  eine  ehemals

italienisd'ie  Kolonie,  und  die Hafenstadt  Massaua,  die als der

heißeste  Hafen  der  Welt  gilt.  Endpunkt  der  Reise  ist  die

nanakilwüste.

Dr. Walter Fischer, dessen Vortr%e bei den verschiedenen
Volkshochschulen  und sonstigen  Institutionen  sehr  gut ange-

kommen  sind, versteht  es mit  viel  Ges*i*,  das  Interessante

iu'id Einmalige  der von  ihm  füsuföten  Länder  auf  gelungenen

Farbdias  festzuhalten  und das nötige  Wissenswerte  in knapper

Form  zu beri*ten.  Ein  viefüersprechender  Vortragsabend!

N:4d'ister  Vortrag:  Prof.  Herfürt  Danler,  7. Mai  1969

,,Kunst  im Etschland"

(Fresken  und  Fffigelaltäre)

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  fiir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  der  TiroIer  Handelskammer

führt  im April  1969,  bei jeweils  genügender  Beteiligung,

folgende  Kurse  durch  ;

1. Fachkurs  ,,Grundkenntnisse  dcr  Buchhaltung  für  Straßen-

verkehrsbetriebe"

Beginn  : Dienstag,  22. April  1969,  18 Uhr.

Dauer:  Dienstag  u. Mittwoch,  jeweils  von  18 bis 22 Uhr.

Beitrag  : 8 lOO.  -.  Kursleiter  : Dkfm.  Alfred  Miletich,

Wien.  Kursort  : Landeck,  Handelskammer.

2. Fachkurs  ,,Richtiges  Kalkulieren  im  Gastgewerbe"

Beginn  : Montag,  21. April  1969,  8.30  Uhr.

Dauer : 2 Tage, ganzt%ig.  Beitrag  : S 120.-.
Kursleiter  : Josef  Kobinger.  Kursort  : Landeck,  Han-

delskammer.

3. Vortrag  ,,Zukunftsprobleme  des österreichischen  Gast-

gewerbes"

Beginn:  Dienstag,  22. April  1969,  20 Uhr.

Dauer:  ca.  2 8tunden.  Vortragender:  D:kfm.  Jakob

Edinger.  Ort  : Hotel  Schrofenstein.

Wer  sich  für  einen  der  angeführten  Kurse  bzw.  Vor-

trag  interessiert,  möge  sich  umgehend  bei  der  Bezirks-

stelle  der Tiroler  Handelskammer  in Landeük  anmelden,

Der  Sportverexn  liefert  auswärts  bessere  Spiele  !

Das Heimspiel  gegen  den Sportverein  Innsbruck  ging

zwar  mit  O : 5 (O :2)  am 30. März  verloren  und  aut'h  die

2, Mannschaft  mußte  sich  mit  2 :3 gest,hlagen  geben,  die

Innsbrucker  wirkten  gesühlossener  und  einsatzfreufüger,

während  die heimische  Mannschaft  durch  zwei  unglück-

liche  Treffer  sichtlich  schockiert  und  entnervt  wurde  und

zu  keinen  energischen  Angriffsaktionen  anzutreten  ver-

mochte,  mit  dem  Nachwuchs  konnte  man  doch  zufrieden

sein. Die  8ühü1er  siegten  gegen  die ASV  Sühüler  mit  8:0,

die Jugend  gegen  Vns miti  I2:1  (Torverhältnis  bereits

89 : !)) und  die  Junioren  gegen  Telfs  mit  7 : l.

In  Reutte  ging  es am Ostersonntag  wieder  besser.  I)ie

l. Mannschaft  konnte  sich  nach  ktimpferisch  guten  Lei-

stiungen  beim  RTW  im  Dreitannenstiadion  mit  einem  3 : l
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(O :O) Sieg  beide  wichtigen  Auswärtspunkte  heimholen',  gle

3 Tore  erzielte  Robert  Thurner.  Die  Junioren  mußten

sich  auf  dem  kleinen  Nebenplatz  im  Finish  noüh  gewaltig

anstrengen,  siegten  schließlich  doch  mit  7 :4 (3 :3)  sicher,

während  die 8chü1er  I : l unentschieden  spielten.

Am  kommenden  Sonntag,  13. April  bestreitet  die Ju-

gend,  das Heimspiel  gegen  Telfs  um 10.30  Uhr.  Alle  üb-

rigen  Mannschaften  des SV müssen  sich  in Haiming  auf

harte  Kämpfe  gefaßt  maühen.

Das  nächste  Heimspiel  wird  der  8portverein  Landeck

voraussichtlich  gegen  Völs  am 27. April  auszutragen  ha-

ben  und  dabei  wieder  die Verlosung  von  Werbegeschen-

ken  an die Eiportplatzbesucher  vornehmen.

2 Werbegeschenke  stiehen  in  den  8chaufenstern  der  Fir-

men  Ing.  Müller  und  8chwendinger  & Fink  zur  8chari.

rs @tf'C'.*Jab«*Äuiaiiuuy  fü  Jyt  Pfarrkirche  Iiandeck

Sorgntag,  13.  AptiL:  Weißer  Sonntag  -  Erstkommunion-

feier  -  6.30 Uhr  Messe für  Gottfried  Sd'iultes;  8 Uhr  Einzug

der  Erstkommunikanten  in die  Kiraie  und  Messe ftir  die Pfarr-

farnilie  mit  Erstkommunion;  9.30  Uhr  Amt  für  WilheIm

Marth;  II  Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle.  17 Uhr  Marien-

weihe  der Erstkommunikanten;  19.30  Messe für  Thomas  und

Rudolf  Huber.

Montag, 14. April:  HI. Justinus -  6 Uhr Jahresmesse fiir
Alois Weisjele; 7 Uhr Messe fiir Franz J%er und Messe fiir
Leopold  Sigl.

Dienstag,  15. April:  Festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe für  Fa-

rnilie Pats*; 7 Uhr Jahresmesse für Anton Lami und Messe
für  ]osef  Platt  J3B.

Mitt'tnocb, 16. April:  Festfreier Tag -  6 Uhr Jahresmesse
für  Franziska  Hairer;  7 Uhr  Messe fiir  Ges&wister  HandI  und

Messe für  Familie  Marzani.

Donnerstag,  17. April:  Festfreier  Tag -  7 Uhr  Amt  fiir

Alois Sailer und Jahresmesse für Otto und SopMe Winkler;
8 Uhr  Messe für  Rudolf  Danek,  Vater  und  Sohn.

Freitag, 18. April:  Festfreier Tag -  7 Uhr 1. Jahresamt fiir
Riaiard  Lang  und Messe für  Kirs*bi*ler;  19.30  Uhr  Messe

nadi  Meinung  F.

Samstag, 19. April:  Festfreier Tag -  7 Uhr 1. Jahresamt
für Christian Weisjele und Jahresmesse fiir Mathilde Haas;
8 Uhr  Messe  für  Stephan  Lami;  17 Uhr  Beiaitgelegenheit;

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beiditgelegenheit.

Gotteidienstordnung  in  der  Pfarrkirahe  Perjen
Sonntag,  13. ApriL:  6.30 Uhr  Messe  fiir  die Pfarrfamilie;

8.30 Uhr Messe fiir Ernst Pögler; 9.30 Uhr Jahresmesse fiir
Franz und Maria  Seebergr; 19.30 Uhr  Jahresmesse fiir
Anna  Vogt.

Montag,  14. April:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Tiefenbrunn;

7.15 Uhr Messe für JoseF Kapavik;  8 Uhr Messe für Engelbert
j'ilbertini.

Dienstag,  15.  April:  6 Uhr  Messe für  Alois  Althaler;  7.15

Uhr  Messe  für  Dr.  Wilhelm  Kaufük;  8 Uhr  Messe  für

Johann Niß.
Mittwocb,  16.  April:  6 Uhr  Messe fiir  Wilhelmine  Pirs*ner;

7.15 Uhr  Messe für  Ferdiand  Sieß; 8 Uhr  Messe ftir  Franz

Gfall:

Donnerstag,  17.  April:  6 Uhr  Messe fiir  Alois  Ganahl;  7.15

Uhr  Messe  för  Maria  &hueler;  8 Uhr  Messe  fiir  RudoIf

Trenkwalder  und  Eltern.

Freitag, lEt. April:  6 Uhr Messe fiir Josef Pöll; 7.15 Uhr
Messe fiir  Anna  Sd'imid;  8 Uhr  Messe fiir  Alexander  Albl.

Samstag,  19. ApriL:  6 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.15 Uhr

Messe  naa» Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bxuggen
Sonntag,  13. ApriL:  Weißer  Sonntag  -  7 Uhr  Messe für

verstorbene  Eltern  Trefalt;  9 Uhr  Erstkommunionfeier  und

Marrgottesdieüst;  19.30  Messe fiir  Verstorbene  der  Farnilie
Hufür.

Morttag,  14. April:  6.35 Uhr  Messe  für  verlassene  Arme

Seelen (Wolf).

Dienstag, 15. ApriL: 19.30 Uhr Jugendmesse (Bursd'ien)  für
Anna  Volderauer.

Mittwod:i, 16. April:  17.30 Uhr Kindermesse für Josef Perk-
told.

Donnerstag,  17. April:  19.30  Uhr  Frauenmesse  für  Rudolf

Stföimpfößl.

Freitag,  18.  April:  6.45 Uhr  Messe nad'i  Meinung  Rieder.

Samstag,  19.  April:  6.45 Uhr  Messe för  Heinri*  und  Alhin
Grießer.

Ärztl.  Dienst:  13. 4. 1969 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Piansi  Dr.  W&lter  Friedeni  Landeüki  Tel. s«s
ßt.Anton-Petlneu:  Dr. Viktor Haideggex, Tel. 0!)446/45114
Pfunds-Nauders  : E3prenge1arzt Dr.  Alois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried

Leihwagen  in  Landeck
für  Inlmid-  und  Auslandfahrten

Auto-Verleih  Har:aaer  Telefon  463

Tüehliges Mnfü,hen für Hüi»stmlt und Serviee
ab sofort,  Nföe  Landeck  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Verkaufe  Opel  Rekoxd  1700  S, Bj.  1966,  weiß,

sühwarzes  Lederdach,  79.000  km,  neuwertig,

ca. 8 40.000.-  Jois  Schranz,  6!)43 Nauders  202

rernsehgeräte
bekommen  Sie in meiner  Sommer-Aktion  zu

ganz  besonders  günstigen  Monatsraten.  Wer

nicht  kaufen  will,  kann  ohne  Risiko,  ohne

Kaufzwangundohne  Reparaturkosteninmeiner

rernseh  Miet  jlktion
ein  neues  Gerät  nach  freier  Wahl  haben.  Nä-

here  Auskunft  bekommen  Sie  im  GescMft.

Dazu  meinen  ganz  besonders  prompten  Kun-

dendienst.  Verschließen  Sie  sich  nicht  der

Fernseh-Freuden.  Nur  bei  Ihrem

Funk-undFernsehberater %dobef ftJah4a»

Jeden  Samstag  abends  (;t-ll/!«1(

Tanz und Stimmung bis 2 Uhr früb pJJ44
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Zur  1. HI.  Kommunion!
Halte  Dein  Kind  in guten  Bildern  fest beim

Fachphotographen

@ < Mein Atelier ist am 8amstag, den 12. April  von 8-13 Uhr und von 1ö-18 Uhr,

RawhAe  a We'«ßen Sonn!agy den 13- Apru v'  916 Uhr geoaaffnet-
 An diesen Tagen werden Aufnahmen zu ermäßigten Preisen ausgeführt.

muuiuaraiiiaunniauuiimiunimii  s s s ii

Auto-  g
Motorrad-

Traktor-Kurs

Einschreibung,aml5.April,l7Uhr
Landeck,  Spenglergasse

INH.:  FF,RD.  HUBER

Landeck

Anträge  können  bei  der  Bezirkshauptmannschaft

ab sofort  eingereicht  werden.

Fernsetienffl

Markenschuhe  für  Groß  u.  Klein,
modisch  - gut  - preiswert

8(i%B%%(1qB  lÖökl'öX'  Landegk

L KW  Type OM 2/2 Nutzlast
preisgünstig  in  sehr  gutem  Zu-
stand  abzugeben.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Hier  ist  ein  Fleck,  der  ärgert  mich
wer  NORGE  kennt,  den  argert'  s nicht

Chem. Expressreinigung NORGE, Landeck
Geschäftszeit  :

Montag-Freitag  7-19  Uhr
durchgehend  geöffnet
Samstag  7-13  Uhr

TüCmige Hüusgetiiliin
die selbständig  kochen  kann,  wird  für  Drei-Personen-

haushalt  zu sofortigem  Eintritt  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Füröfernseöen
Immer  das Neueste  - Sehr günstige  Nettopreisangebote  - Ratenzahlung  bis
24 Monatsraten  - billige  F8 Außenantennen  ab 8 180.  -  - sämtliches  spezial-
Antennenmaterial.

Ing.  Ienfeld  Radio-  u. Einrichtungshaus,  Landeck,  Malserstraße  49, Tel.  437
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Danksagung

Nach  dem  so plötzlichen  Tod  meines  geliebten  Gatten,  unseres  Brudeis,  Schwagers
und  Onkels,  des  Herrn

Alfred  Haid
Bundesbahnbeamter  i. R.

I
' sind  uns  so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß

es uns  unmöglich  ist, jedem  einzelnen  dafür  zu danken.

So möchten  wir  uns  auf  diesem  Wege  für  die  zahlreiche  Beteiligung  an  den  -Seelen-
rosenkränzen  und  an der  Beerdig'ung  unseres  lieben  Verstorbenen  recht  herzlich
bedanken,  aber  auch  all  jenen  ein  herzliches  Vergelt's  Gott  sagen,  die  sein  Grab
mit  so schönen  Kränzen  und  Blumen  geschmückt  haben.

Innigen  und  besonderen  Dank  sagen  wir  der  Hochwürdigen  Geistlichkeit  von  Zams,
HH, Dekan  Mons.  Knapp  und  Koop.  Ciatterer,  für  die  Führung  des  Konduktes,  Herrn
Dr.  Karl  Koller  und  Frau  Dr.  Koller  für  die  ärztliche  Betreuung,  der  Kollegschaft  der
ÖBB-Bahnmeisterei  Landeck,  insbesondere  den  Herren  Karl  Kohl  und  Anton  Gstir,
dem  Sportverein  Zams,  der  Musikkapelle  Zams  und  dem  Kirchenchor  Zams.

A1l diese  Beweise  waren  uns  ein  Trost  in den  s:'hweren  Tagen,

Zams,  im  April  1969

In  tiefer  Trauer:

Adelheid  Haid,  Gattin

. FilOmena  und  JOSef, Geschwister
mit  allen  Angehörigen  und  Verwandten

a
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U 23 Tödliche Tiefen
8eekriegsdrama.  Katz  und  Moiis-Spiel  im  U-Büot.  Mit:  C)ark

Gable,  Burti  Lancastsr,  Jiick  Warden  l1.  R.

Freitag,  !1.  April  1g.45  Uhr  Jv.

Feuerdraebe
Die  turbulente  Jagd  der  skrupellosen  Agenten  gilt  dem  ge-

heimnisvolleu  Fe+uerdrachen.  Raquel  Weltih  u.

Samstag,  12.  April  17 u. 19.45  Llhr  '16 J.

Haarextt
Die  Fortietzi:ing  des  .Kt»stümsühauspielg,  naüh  dem  Roman

von  Anne  Golon.  Mit:  Michele  Merüier  Giuliano  Gemma,

Claude  Giraucl.  ü.  a. Erh.  Eintritt  tlm  S 2.

Sonntag,  13 Aprii  14,  1l  u. 20 Uhr

Montag,  14. April  19.45  Uhr

Montag,  14. Apri1

16.30  uhr  Eintritt  S 5.  -

Blüte  und  Reife,  ein Farbfüm.  Sbtai  und  aein  Klostex,

ein  hoohinteressantör  Film  übsr  dai  Leben  und  die  Gesühichte

dieses  Klosters.  Senoxitas  und  Madonnmt,  FarbfiJm.  Burgen

in  der  Sonne,  Farbfilm,  und  cler Farbtyickfflm  ,,Die  Zau-

bexg'zoschen"

Hölfü
Das  erschtitternde  Sühicksal  einer  Handvoll  gefangener  Eng-

länderiünen  auf  dem  Malayigchen  Kriegssahauplatz.  Mit:

Peter  Finch,  Marie  Lohr,  Jean  Anderson  u.  a.

Dienstag,  15.  April 19.45  Uhr

PerryRhtman-SOSausdemWeltaIl
Hier  erleben  wir  im  voraus.  was  vielleicht  bald  Wirkliah-

keit  ist.  Perfekte  Darstellung  siukünftiger  Raumfahrttechnik.

Mit  : Pinkas  Praun,  Ann  Smyrner  u. a.

Mittwoch,  16. April  19.45  uhr  16  J.

Waghalsigkeit  und  Witz  verbinden  sich  zu  nervenkitzelnden

Ereignissen  im  Griff  nach  dem  Gold.  Mit  : Jack  Lord,  Me-

lodie  Johnson,  James  Farentino  u. a.

Donnerstag,  17.  April 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  18. April

OSSll7-nergoldeneSehlüssel

VORVERKAUF:
Montag  bis  Freitag  ab 18.30  Uhr,  Samstag  ab 18 Uhr,

Sonn-  und  Feiertag  ab  12.30  uhr.

TuCHTleE

BOFOkFüfl
für  Beisebüro,  bei  besten  Bedfögun-

gen  gesucht.  Englischkenntnisse  er,

yünsüht.

Reisehüro Wilhelm Pfunds

BüFlüllfeF
suchti  Haus  oder  Baugrund

im  Raume  Landeck-Za.ms.

Angebote  nur  schriftlich  an  die

Redaktion  des  Gemeindeblattes

FFOiklg uI'ld SUfUSfög

GroßasSthütil»m,kan

jede Kunde bekomml nüch Wühl

Nuß- oder Mohnkipferl,

Apfel-, TopfensIrudel oder

Topfenföscherl

im Werle von S s.sü.  -  grüfis.

SpOF l. Iüngerl
ltmdeck-Öd
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Zu  baldigem  Eintritt  wird  für  ein Geschäftshaus
eine  gelernte

VefkÖUfeFin geSUCfü
Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Perfekie Hüusgetiiliin
in5-Personenhaushaltigesuehti,  modernsteingefühtet,
mit  allem  Komfort,  beste  Bezahlung,  geregelte  :Freizeit,
eigenesZimmermitBadzugesiohert,EintrittnachÜber-

einkunft  - Auch  gesetztere  Kraft  angenehm.

Bewerbungen  bitte  an  Frau  8onja  Troll,  Landeck,
Bruggfeldstraße  21.

aii aus

geben  sich  bei
uns  ein  Stelldichein  - tagtäglich
aufs  neue  - in vielfältigsten

Formen.  Bei  uns  ist  ein
ständiges  Treffen  der
,,großen  Welt'ydes
Holzes  - und  alä jener,

die  schöne  Möbel  schätzen.

6511  Zams/Tirol
Te1.05442/442

e:sen erger
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Besiehtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RÄDXO  - I'ERNSEHEN  R.  r:WMBERGER

Vorteilkauf  im Aprii  !

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs

Kinderwagen  u.  Sportwagen

größte  Auswahl  und  billig

bei  ![![d&äCl'  l,andeck

Siromül»sthültung!
Aus  betrieblichen  Gründen  sind  wir  gezwun-

gen,  am  Sonntag,  den  13. April  1969 in der

Zeit  von  3.00 Uhr  bis  !».30 Uhr  das 8tadt-

gebiet  Landeck  von  der 8tromversorgung

abzuschalten.

Tiroler

Wasserkraftwerke  Aktiengesellschaft
Betriebsabteilung  Landeük

lnüllanRaifan-frügen...
ob Neuhereifung

ob Reparatur

ob Runderneuerung

oh vulkanisieren  - nur;

ob auswuchten

ob dies - oh das

Kulturreferat der Stadt Landeck

Schwäbisehes Landessehauspiel

Samstag,  12, April  1969,  20 Uhr

7, Vorstellung  im  Abonnement

Einen  reizvollenund  anregenden  Theater-

abend  verspricht

DasgroßeABC
HI  *.l  ä « L  . (Monsieur Topaze)

auftiellt:llAISl;IR:i  =-=a=--------=-
ist stets Verlaß !

Vorverkauf  : Buchhandlung  ,,Tyrolia",

Landeck,  Tel.  (08442)  541 - Verkehrsamt

Prutz
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Wer
scharf
rechnet
kauft
bei

"' $önnanl»lt»matiölILfrF, 12.60
flütithsApfalessig 7.40
zu allen Salaten  und felnsauren  Soßen  O,7 Ltr  FI.

TomüIanmürkinTtihan=======-;==3.25

StünüwaißeBohnanhelIe,großeBoh.e1n...:5.40

A&Olörnle2Paketeä50oGr 12.50
u8<orleCk:erl2Pakete.5oOGr 12ffi5g

01xBackerbsen125GrP  4ffl-

Maggirriih1ingssuppeIBeu1e,  4. -


